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Kein Raum im haus hat sich im letzten Jahrzehnt so stark 

verändert wie die Küche. Der einstige Arbeitsplatz hat 

sich zum lebensmittelpunkt geadelt. ein komfortabler 

lebensraum voller lifestyle und Genuss. ein Zentrum des 

Wohnens und erlebens. Mal tummelplatz für die ganze 

familie. Mal eine oase der Ruhe, mal stilvolle Bühne für 

nachbarn und freunde. In der heutigen Küche wird nicht 

nur gekocht, sondern gelebt.

Wer kann, reisst Mauern ein, um seine Küchen-träume 

zu inszenieren. Wer neu baut, zieht erst gar keine Mau-

ern auf. Statt sie hinter verschlossenen türen vor Besu-

chern zu verbergen, ist die Küche heute ein forum für 

die multimediale Interaktion. Dampfgarer, Induktionsherd 

und XXl-Kühlschrank lösen Gasherd und Mikrowelle ab. 

Dieser neue lebensstil stellt neue Anforderungen an die 

Architektur und Raumgestaltung. Und damit auch an 

die Küchenbauer. Kreis-Küchen ist dem Wandel der Zeit 

gefolgt. Von Anfang an. 

1962 produzierte emil Kreis mit seinen 6 Mitarbeitern die 

erste einbauküche. ein Meilenstein in der firmengeschich-

te. nur gerade mal zwei Jahre, nachdem er die damalige 

Wagnerei in eine Schreinerei umwandelte. für einen nam-

haften Grosshandelsbetrieb wurden die Küchen produziert 

und montiert. In der Blüte des Baubooms war die einbau-

küche der grosse Renner. Davon profitierte Kreis-Küchen 

und baute 1973 eine grosse Produktionshalle mit Büro 

und Wohnung. es war der Grundstein für eine komplette 

Modernisierung des Betriebes. Anfang der Achtziger trennte 

sich emil Kreis vom Grosshandelsbetrieb und belieferte 

fortan private Kunden. Sie wollten die Küchen sehen und 

fühlen. Und so entstand ein erster Ausstellungsraum. 20 

Jahre später war das Raumangebot bereits wieder zu klein. 

eine grössere Ausstellung musste her. 1983 führte Junior 

erwin Kreis nach seiner Ausbildung zum Schreinermeister 

das CAD-Zeichnen ein. eine neue Ära begann. Der Raum 

konnte dadurch viel besser visualisiert werden. 1991 zog 

sich emil Kreis operativ zurück, 2007 verliess er auch den 

Verwaltungsrat. erwin Kreis übernahm die Geschäftsleitung. 

heute zählt Kreis-Küchen 24 Mitarbeitende, davon 7 

Schreinerlehrlinge. Das Unternehmen hat sich stets wei-

terentwickelt, trends aufgenommen, in der Produktion 

umgesetzt und den Kunden ein Stück lebensqualität 

verkauft. heute ist vor allem eines wichtig: hochwertige 

und innovative Werkstoffe. Die Küche soll von Qualität, 

Wertbeständigkeit und nachhaltigkeit zeugen. Ruhe und 

Klarheit ausstrahlen. Das tut ihren Bewohnern und Gästen 

gut. Konzentriert auf das, worauf es wirklich ankommt, 

bietet sie echte Mehrwerte. Darauf bauen wir. Und bis jetzt 

hat dieser Grundsatz gut funktioniert. •
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eDItoRIAl
es ist Aufbruchstimmung. Kreis-Küchen 
nähert sich dem 50. Geschäftsjahr. 
2012 wird grosses Jubiläum gefeiert. 
Unglaublich, ein halbes Jahrhundert liegt 
zwischen dem Gestern und heute. hatte 
einst mein Vater noch die Schränke auf 
engstem Raum zusammenmontiert, 
ist heute die offene, grosszügige Küche 
der Mittelpunkt des Wohngeschehens. 
Alles hat sich stark gewandelt. Und mit 
dieser rasanten entwicklung ist Kreis-
Küchen mitgewachsen. Wir haben uns im 
oberthurgau einen namen geschaffen. 
erweitern stetig das Angebot im Pla-
nungsbereich des Badezimmers. über-
nehmen die komplette Bauführung für 
Umbauten. Und stecken mitten im Aufbau 
des barrierefreien Bauens. für Menschen 
mit eingeschränkter Bewegungsfreiheit. 
Auch wenn der Preisdruck innerhalb der 
Branche immer extremer wird, sind wir 
getrieben vom Anspruch, noch mehr zu 
leisten mit noch mehr Qualität.

Ich wünsche Ihnen viel Spass beim lesen 
unserer Kundenzeitung.

erwin Kreis, Geschäftsführer

Emil Kreis Erwin Kreis



«Ich habe meine Traumküche bekommen», sagt Anne-

lise Guillot aus Kradolf. Doch bis es dazu kam, war ein 

anspruchsvoller Umbau nötig. Zusammen mit Kreis-Küchen 

arbeitete man sich Schlag auf Schlag dem Traum entgegen.

Annelise Guillot aus Kradolf kaufte sich eine Wohnung. 

Doch der Anblick der Küche liess sie erschaudern: Unter 

der Dachschräge klebten die Schränke eng nebeneinan-

der, es war dunkel, düster und kaum Stauraum für Pfannen 

und Geschirr. Die freude am Kochen verdampfte schnell. 

Doch ein Gespräch mit erwin Kreis machte der Kundin 

hoffnung. Mit klaren Vorstellungen und ausgeklügelter 

Planung präsentierte er ihr die Möglichkeiten.

Kurz darauf begann die Arbeit. Im neuen Zuhause von frau 

Guillot wurde gebohrt und geschraubt. Die Maschinen 

sprühten funken. Die grösste herausforderung für Kreis-

Küchen bestand im Kniestock, die Dachschräge in der 

Küche. Gleichzeitig sollte der Raum nicht mehr wie ein 

Schlauch wirken. Und so wurde der Kniestock entfernt, 

das Dachfenster vergrössert und die linien gebrochen. 

«Als ich die Küche dann fertig sah, war ich total begeis-

tert», sagt Annelise Guillot. Der Raum hat eine völlig neue 

Bedeutung bekommen. er hat Charme, erstrahlt im hellen 

licht, bietet viel mehr Stauraum und mit den optimalen 

Geräten wie Schubladengeschirrspüler und liftbackofen 

erfreut er mit ausreichend Ablagefläche. Die neue Küche 

lädt zum Verweilen ein. «Ich bin sehr zufrieden mit Kreis-

Küchen. Die Mitarbeiter waren zuverlässig, kompetent und 

hatten ein offenes ohr für meine Vorstellungen. Ich würde 

jederzeit wieder mit Kreis-Küchen bauen», so Guillot. •
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Umweltfreundliche Haushaltgeräte 
Mit dem einsatz moderner Geräte kann 
man im eigenen haushalt viel energie 
sparen. Wichtige Kriterien für die energie-
effizienz: geringer Strom- und Wasser- 
verbrauch und wieder verwertbare 
Materialien. einen grossen Sprung in 
Sachen energieeffizienz hat der Kühl-
schrank gemacht. Mittlerweile gibt es 
A++ Geräte. Diese kosten zwar etwas 
mehr, machen es aber mit ihrem sehr 
geringen Stromverbrauch wieder wett. 
Auch mit einem modernen tumbler kann 
man durch Wärmerückgewinnung bis zu 
45% Strom einsparen. Und der trockner 
geht dabei erst noch extrem schonend 
mit der Wäsche um. Gut für die Umwelt. 
Gut fürs Portemonnaie. Und gut fürs 
Gewissen. lassen Sie sich vom 
Spezialisten beraten. •

BetRIeB

Ergonomische Arbeitsplätze 
etliche Stunden am tag verbringen wir 
am Arbeitsplatz. Sitzen vor dem Bild-
schirm, heben schwere Gegenstände 
oder schreiben Rapporte. Abends 
wundern wir uns dann, wenn wir Kopf-, 
nacken- und Rückenschmerzen haben. 
nicht so bei Kreis-Küchen. Das Unter-
nehmen hat für den Betrieb drei weitere 
höhenverstellbare Arbeitstische ange-
schafft, die rauf- und runtergefahren 
werden können. Kräftezehrendes heben 
entfällt und schont den Rücken der 
Mitarbeitenden.

optimierungsdrang hat die interne Kom-
munikation. Vor allem zwischen den 
teams. Diese Situation soll sich verbes-
sern. Kreis-Küchen führt künftig jeden 
Monat einen Workshop dazu durch. 

Und damit die Produktivität gesteigert 
werden kann, wird schrittweise ein neues 
Qualitätsmanagement eingeführt. •

Eine begehbare Dusche ist heute Standard. Spiegelele-

mente sind alltäglich. Aber aus einem kleinen Raum eine 

Wohlfühloase zu schaffen, fordert Kreativität und Geschick. 

«Kreis-Bäder hat dieses Flair», sagt Kundin Silvia Fluck.

Im Bad will man sich wohlfühlen. Denn der tag beginnt 

an diesem ort. Und auch am ende des tages geht man 

dahin zurück. Dazwischen gelegentliche Besuche. So ist 

es verständlich, dass sich jeder ein nützliches, schönes 

Bad wünscht. 

Auch Silvia und Stefan fluck aus neukirch-egnach hatten 

diesen Wunsch. Sie wollten mehr Platz für die Dusche, 

mehr transparenz und pflegeleichte Materialien, die läs-

tige Kalkablagerungen fernhalten. Der Wunsch war Kreis-

team Befehl. Die türe wurde versetzt, die Wand verbrei-

tert, das fenster angepasst. Und die begehbare Dusche 

mit Glaswänden auf einen schwellenlosen Granitboden 

gestellt. Dank der Wände mit wsp-Platten und dem lavabo 

aus Coristal konnte praktisch fugenlos verlegt werden. 

Störende Kalkablagerungen bleiben damit aus. 

Die grösste herausforderung des Umbaus war, den kleinen 

Raum optimal zu nutzen und den Duschbereich zu optimie-

ren. «Das ist Kreis-Bäder wahrlich gelungen», sagt Silvia 

fluck. «Wir würden unser Bad nicht mehr tauschen wol-

len.» ein Blick hinein bestätigt: Durch die Spiegelelemente 

wirkt der Raum jetzt viel grösser, der Duschbereich ist 

komfortabler, die Badewanne breiter, die Materialien sind 

pflegeleicht – und sehen erst noch gut aus. «Wir können 

Kreis-Bäder jedem weiterempfehlen. Die firma geht auf 

Kundenwünsche ein und hat gute Ideen. Ganz im Sinne 

von: Alles ist möglich», so Silvia fluck. •
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Träume hautnah erleben 
Wie sieht ein schönes Bad aus? Was 
kann ich von einer Küche erwarten? Die 
Bilder im Kopf stimmen nicht immer mit 
dem überein, was auf dem Markt er-
hältlich ist. oder es gibt längst Besseres 
und Schöneres, nur wusste man davon 
noch nichts. eine Ausstellung unterstützt 
Ihre Vorstellungskraft und beweist Ihnen, 
dass sich träume durchaus verwirkli-
chen lassen.

neue Ausstellungsmöbel sind gerade 
in Planung. Mit neuen Materialien und 
neuen formen. Ab februar sind wir dann 
wieder topaktuell. Und im frühjahr prä-
sentieren wir die traumhaften neuheiten 
mit einer offiziellen eröffnung. Bis dahin 
lassen Sie sich schon mal einführen in 
die Welt des Steamens. Unsere themen-
kurse machen lust auf mehr Kochen. •

neUheIten

So macht Kochen Spass 
Miele hat den Combi-Dampfgarer weiter-
entwickelt. er besticht durch einen 
Xl-Garraum, der sämtliche funktionen 
eines hochstehenden Backofens bietet. 
Mit zusätzlicher option des festwasser-
anschlusses. Ideal zum Braten, Backen, 
Dämpfen von Gemüse, fisch, Beilagen 
und Desserts. Mit ihm kann man erhit-
zen, auftauen, einkochen und desinfizie-
ren. ein Multifunktionspaket, das Köchin 
oder Koch tatkräftig zur Seite steht.

plasmanorm, die Umluft-technologie 
mit dem wartungsfreien Geruchsfilter, 
wurde einst speziell für die Gastronomie 
entwickelt, um Gerüche zu beseitigen. 
Jetzt fasst die technologie auch in der 
privaten Küche fuss. Denn mit der offe-
nen Küche ist das thema Geruchsbesei-
tigung brandaktuell geworden. •

neUheIten

Der Trend heisst Design Panel 
Die Materialvielfalt wird immer grösser. 
Arbeitete der Schreiner einst nur mit 
holz, ist er heute viel mehr gefordert. 
topaktuell auf dem Markt: Design Panel. 
Das innovative oberflächenmaterial aus 
Kunststoff in Verbindung mit zukunftswei-
sender lichttechnik und füllmaterial aus 
textilien, Metall oder organischen Stoffen. 
Design Panels lassen sich vielseitig ein-
setzen. So zum Beispiel als lichtwand, 
als Küchenrückwand, als Duschverklei-
dung oder am empfangskorpus. Ihr Spe-
zialist berät Sie gerne über die heutigen 
technischen Möglichkeiten. •
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Zwei Appenzeller gewannen die Schweizer Schreinermeis-

terschaft und qualifizierten sich damit für die Berufswelt-

meisterschaften in London. Die letzte Vorausscheidung 

fand in Zihlschlacht bei Kreis-Küchen statt.

Der hobel glitt über die holzleisten, die Späne flogen und 

die Sägen kreischten. Drei Stücke nach Plan mussten 

angefertigt werden. Und keiner von den neun fleissigen 

Burschen erfuhr im Vorfeld, zu welchem endprodukt ihre 

Aufgabe führen wird. Also hiess es, exakt und schnell zu 

arbeiten. Das Publikum war erstaunt, in welcher Zeit die 

lehrlinge sichtbare elemente schufen. «So einen lehrling 

wünsche ich mir auch», hörte man jemanden aus dem 

Publikum. Beim «Power-Schreinern» blieb selbst Chef-

experte Patrik Bregenzer die Spucke weg. In 45 Minuten 

mussten die lehrlinge nach Plan ein Stück schreinern. 

Die Schnellsten benötigten gerade mal 20 Minuten dafür.

für erwin Kreis war klar, eine der vier Vorausscheidungen 

soll bei Kreis-Küchen durchgeführt werden. «Ich habe 

mich schon früher auf kantonaler ebene für die lehr-

lingsausbildung eingesetzt und Regionalqualifikationen 

durchgeführt», sagt erwin Kreis. er habe einfach freude 

an lehrlingen, die etwas ganz besonders gut machen 

wollen. Und das haben sie auch. Die Möbelschreiner 

kreierten einen Stuhl mit eingebauter Schublade unter 

der Sitzfläche. Die Kategorie Massivholz einen tisch mit 

füllungen. Auch zwei thurgauer waren unter den besten 

neun. Christian huber, den Kreis-Küchen im Sommer nach 

der lehre festangestellt hatte, erreichte in Basel den 10. 

Platz. Somit verpasste er ganz knapp den einzug in die 

endausscheidung. 

Die erfolgreichsten Schweizer Schreinerlehrlinge 2010 

kommen aus dem Appenzellerland. Peter Müller aus herisau 

gewann den titel des besten Möbelschreiners. Peter 

enzler aus Appenzell wurde zum besten Massivholzschrei-

ner gekürt. Müller und enzler werden die Schweiz an der 

Berufsweltmeisterschaft «World Skills 2011» in london 

vertreten. «es gibt nie eine Garantie, aber mit diesen bei-

den Siegern haben die Schweizer Schreiner international 

durchaus Chancen», so Roger huwyler, ein internationaler 

experte. •

Rund 900 Schreinerinnen und Schreiner in Ausbildung 

nahmen vergangenen herbst an den 21 Sektionsmeister-

schaften teil. Von ihnen qualifizierten sich 90 für die zwei-

te Stufe, die überregionale Schreinermeisterschaft. nach 

einer weiteren Qualifikationsrunde wurde aus den neun 

besten Kandidaten die Schweizermeisterschaft gebildet. 

Sie trug vier Wettkämpfe aus. Die letzte Vorausscheidung 

fand in Zihlschlacht bei Kreis-Küchen statt. Das grosse 

finale erfolgte im September an der ostschweizer Bil-

dungsmesse in St.Gallen. Der beste Möbelschreiner und 

der beste Massivholzschreiner vertreten schliesslich die 

Schweiz an den Berufsweltmeisterschaften in london. 
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Der Elektro-Schreiner 
Ralph Schadegg absolvierte bei Kreis-
Küchen die 4-jährige Schreinerlehre. 
nach der Rekrutenschule kam er in den 
Betrieb zurück. Anfangs als Monteur im 
Zweierteam auf dem Bau, dann zwei 
Jahre als lehrlingsbetreuer und leiter 
vom Bankraum. Doch die Arbeit auf der 
Baustelle fehlte ihm. er ging zurück auf 
Montage. Wir gratulieren ihm herzlich zu 
seinem erfolg, denn er hat das Diplom für 
die «elektrische Anschlussbewilligung für 
Schreiner» erworben. Somit kann er alle 
elektrischen festanschlüsse selbst ins-
tallieren, was im Küchenbau auf Montage 
sehr wertvoll ist. «Auf dem Bau geniesse 
ich den Kundenkontakt und die täglich 
neue herausforderung, deshalb wollte ich 
dahin zurück», so Ralph Schadegg.

Auch in der freizeit ist er immer aktiv. 
Kurvt mit dem Motorrad herum, geht 
boarden, biken oder in den Ausgang. •

teAM

Ein Hilfsmonteur mit Bärenkräften 
hansueli hug ist seit 30 Jahren im Be-
trieb. er kam 1979 direkt von der Schule 
zu Kreis-Küchen. Der erfahrene hilfsmon-
teur hat Bärenkräfte und ist für die halb-
fabrikate zuständig. neu ist ihm auch die 
Verantwortung für eine umweltgerechte 
Abfallentsorgung zugetragen worden. «Ich 
liebe die herausforderung, die mich täg-
lich auf der Montage erwartet und dass 
ich in der firma sehr selbständig arbeiten 
kann», sagt hansueli hug.

In der freizeit hält er sich gerne im 
fitnessstudio fit oder geht auf Velotour 
in der natur. •

teAM

Ein Produktionsleiter mit Biss 
Ralf erb ist seit Juli 2010 Produktions-
leiter bei Kreis-Küchen und damit die 
Schnittstelle zwischen Büro, Bank und 
Montage. Seine hauptaufgaben umfas-
sen das Qualitätsmanagement und die 
optimierung der Produktionsabläufe. 
Gleichzeitig ist er verantwortlich für die 
Ausbildung der 7 lehrlinge. Ralf erb 
bringt eine breite erfahrung in diesem 
Bereich mit. «Ich schätze die Vielseitig-
keit und die tägliche herausforderung, 
die mich hier erwartet. Die grösste 
Schwierigkeit besteht darin, zwischen 
Planung und Produktion so zu koordinie-
ren, damit die Kundenwünsche berück-
sichtigt werden können», sagt Ralf erb. 
In der freizeit fährt er leidenschaftlich 
Motorrad und macht gerne Musik. •




